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  Factsheet Grüner Arbeitsmarkt 
   Chancen, Barrieren, Herausforderungen und Perspektiven für Frauen  
 
 

1. Was ist der „grüne Arbeitsmarkt“? 

Der „grüne Arbeitsmarkt“ umfasst Berufe, Tätigkeiten, Unternehmen und Branchen, die zu Klimaschutz, Energie-
wende- und Mobilitätswende, zu Umwelt- und Naturschutz und zu Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung 
beitragen. Dabei gibt es keine einheitliche Definition, welche Berufe dieser Arbeitsmarktbereich umfasst, sondern 
verschiedene Ansätze ihn zu beschreiben: von engeren Definitionen, die nur konkrete Berufsbilder dem grünen 
Arbeitsmarkt zuordnen, wie bspw. Berufe in Kreislaufwirtschaft und Erneuerbaren Energien, bis hin zum Ansatz 
des „Greening of Jobs“, in dem die Nachhaltigkeit eines Berufes (Greenness) nicht über Branchen oder Unterneh-
men, sondern über konkrete nachhaltigkeitsorientierte Tätigkeiten gefasst wird1, die grundsätzlich in ganz unter-
schiedlichen Berufen zum Tragen kommen können.  

Das Netzwerk Grüne Arbeitswelt beispielsweise beschreibt, angelehnt an letztere Definition, 16 grüne Arbeitsfel-
der - von Bildung über Kommunikation bis hin zu klassischen Bereichen wie Abfallwirtschaft.2 
Der grüne Arbeitsmarkt ist daher kein einzelner Sektor, sondern ein querschnittsorientierter Arbeitsmarktbereich 
– je nach Definition fallen unterschiedliche Berufe, Tätigkeiten oder Branchen darunter. 

 

1.1 Entwicklung des „grünen Arbeitsmarkts“ 
(Stand: Juli 2026) 

Während der Bedarf an technischen Fachkräften in der 
Energie- und Gebäudetechnik rasant wächst, entste-
hen parallel neue grüne Berufsfelder und interdiszipli-
näre Querschnittskompetenzen3. Darstellungen dieser 
Entwicklungen folgen jedoch zumeist einem engeren 
Verständnis des „grünen Arbeitsmarktes“4. 

Die Autor*innen des GreenTech Umwelttechnik-Atlas 
betrachten die Arbeitsplätze in sogenannten Green-
Tech Unternehmen5 und zählen im Jahr 2023 3,4 Milli-
onen Erwerbstätige (7,5 % aller Erwerbstätigen)6. Von 
2010 bis 2023 ist die Beschäftigungszahl in diesem Be-
reich um mehr als 30 % gewachsen7. Im Job Monitor 
zeigt die Bertelsmann-Stiftung, dass 2025 bereits fast 
jede 3. Stellenanzeige einen Bezug zur „Green Eco-
nomy“ hat, in der Industrie sogar fast die Hälfte der 

ausgeschriebenen Stellen.8 Die Studie stellt auch fest, 
dass derzeit Anforderungen aus dem Bereich Kreislauf-
wirtschaft am häufigsten genannt werden (2025:    
15,6 % aller Stellenausschreibungen), während der Be-
reich Green Finance und Berichterstattung das größte 
Wachstum (über 100 % Wachstum seit 2019; 2025:  
0,7 % aller Stellenausschreibungen) aufweist9.  

Laut einer weiteren aktuellen Studie wird in den Er-
neuerbaren Energien 2025 ein Beschäftigungshöchst-
stand von 436.000 Personen verzeichnet, was die po-
sitive Entwicklung und Relevanz nochmals exempla-
risch unterstreicht.10 Und auch in Zukunft wird ein ho-
her Bedarf prognostiziert: Das Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) und das IAB gehen davon aus, dass 
bis zum Jahr 2035 rund 767.000 zusätzliche Fachkräfte 
benötigt werden, um die Transformationsziele zu er-
reichen.11

  

 
1 Vgl. IAB zu Greening of Jobs, bspw. hier: https://iab.de/green-skills-green-jobs-und-das-mysterium-des-greening-of-jobs/  
2 Vgl. Netzwerk Grüne Arbeitswelt: https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/  
3 https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/bibb_uba_factsheet.pdf  
4 Also anhand von Branchen, Unternehmen. Weitere Einblicke in Berufsfelder des grünen Arbeitsmarktes liefert das nächste Kapitel. 
5 Unternehmen, die umwelt- und klimaschützende bzw. -freundliche Technologien und Dienstleistungen anbieten. 
6 Vgl. Umweltbundesamt (UBA): https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/beschaeftigung-umweltschutz#)   
7 Vgl. UBA, https://www.umweltbundesamt.de/indikator-beschaeftigte-im-umweltschutz#wie-ist-die-entwicklung-zu-bewerten  
8 Vgl. Jobmonitor - Arbeitsmarkt Green Economy: https://jobmonitor.de/green/  
9 Vgl. Bertelmann-Stiftung: https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirt-
schaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf  
10 Vgl. Bertelmann-Stiftung: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneu-
erbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze  
11 Vgl. https://www.boeckler.de/fpdf/HBS-008185/p_fofoe_WP_231_2021.pdf  

https://iab.de/green-skills-green-jobs-und-das-mysterium-des-greening-of-jobs/
https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/bibb_uba_factsheet.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-wirtschaft/beschaeftigung-umweltschutz
https://www.umweltbundesamt.de/indikator-beschaeftigte-im-umweltschutz#wie-ist-die-entwicklung-zu-bewerten
https://jobmonitor.de/green/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirtschaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirtschaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.boeckler.de/fpdf/HBS-008185/p_fofoe_WP_231_2021.pdf
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1.2 Spotlights auf einzelne Entwicklungen 

Verschiedene politische und wirtschaftliche Dynamiken und Entwicklungen beeinflussen die Entwicklungen am 
grünen Arbeitsmarkt, von denen wir einige hier kurz skizzieren: 

Digitalisierung 

Die Digitalisierung verändert nahezu alle grünen Be-
rufsfelder. Digitale Planungs- und Steuerungsinstru-
mente, Sensorik, Künstliche Intelligenz, Geodatenana-
lysen oder digitale Zwillinge gewinnen zunehmend an 
Bedeutung. Dadurch entstehen neue Kompetenzan-
forderungen an Beschäftigte ebenso wie neue berufli-
che Einsatzfelder an der Schnittstelle von Umwelt- und 
Klimaschutz und Digitalisierung. 
 

Ressourcenknappheit und Kreislaufwirtschaft 

Steigende Rohstoffpreise, geopolitische Unsicherhei-
ten und unterbrochene Lieferketten erhöhen die Be-
deutung der Kreislaufwirtschaft12. Unternehmen in-
vestieren verstärkt in Ressourceneffizienz, Wiederver-
wendung und Recycling. Dies spiegelt sich auch im 
Stellenmarkt wider: Der Jobmonitor Green Economy 
weist insbesondere seit 2023 eine wachsende Nach-
frage nach entsprechenden Kompetenzen aus13. 
 

Politische Rahmenbedingungen 

Die Entwicklung grüner Beschäftigung hängt in hohem 
Maße von politischen Rahmenbedingungen ab. Ge-
setzliche Vorgaben, Förderprogramme und Investitio-
nen beeinflussen sowohl die Nachfrage nach Fachkräf-
ten als auch die Entwicklung einzelner Branchen. Die 
Beschäftigungsentwicklung in den Bereichen Photo-
voltaik, Windenergie und Wärmepumpen zeigt, dass 

politische Entscheidungen den Ausbau entsprechen-
der Märkte deutlich beschleunigen oder abbremsen 

können. 14 
 

Engpass- und Flaschenhalsproblematik 

Viele Berufe zum Ausbau erneuerbarer Energien, zur 
energetischen Sanierung, zur Kreislaufwirtschaft und 
zum Umbau industrieller Produktionssysteme15 gelten 
bereits als Engpassberufe. Treiber ist ein stark wach-
sender Fachkräftebedarf, der insbesondere durch 
Energieeffizienzgesetz, kommunale Wärmeplanung, 
den Ausbau erneuerbarer Energien, die Kreislauf- und 
Ressourcenwirtschaft sowie die Mobilitätswende aus-
gelöst wird – mit der Gefahr, dass fehlende Fachkräfte 
zum Flaschenhals der gesamten Transformation wer-
den. 

Verschärft wird dies durch den demografisch beding-
ten Generationenwechsel, der den Fachkräftemangel 
gerade in diesen technischen Kernberufen sowie in un-
terstützenden Funktionen wie Genehmigungsmanage-
ment und Planung zuspitzt, da der Nachwuchs den 
steigenden Ersatzbedarf nicht deckt. Besonders kri-
tisch sind Flaschenhalsberufe wie Architektur und Bau-
planung: Da hier wirtschaftliche und staatliche Ak-
teure eng verzahnt sind, bringen schon kleine Eng-
pässe – etwa fehlende Planungskapazitäten – ganze 
Transformationsprojekte ins Stocken.16

2. Branchen und Berufsfelder des grünen Arbeitsmarkts 

Der grüne Arbeitsmarkt umfasst eine Vielzahl unterschiedlicher Tätigkeiten. Je nach Definition werden zwischen 
wenigen Kernbranchen und einem sehr breiten Verständnis mit zahlreichen Berufsfeldern unterschieden. Das 
Netzwerk Grüne Arbeitswelt beispielsweise differenziert 16 Berufsfelder. 17 Für die berufliche Orientierung bietet 
sich jedoch eine Zusammenfassung zu größeren Tätigkeitsfeldern an, die die wichtigsten Einsatzbereiche und Ent-
wicklungsperspektiven verdeutlicht. Ihnen gemein ist, dass Beschäftigte in ihnen unterschiedliche Nachhaltigkeits-
kompetenzen benötigen.   
 

Nachhaltigkeitskompetenzen sind Kompetenzen, die Beschäftigte dabei unterstützen, die sozial-ökologische Transformation 
mitzugestalten. Dazu gehören neben Fachwissen zu Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Ressourceneffizienz auch digitale Kompe-
tenzen, systemisches Denken, Werte zu vertreten, strategisches Handeln sowie interdisziplinäre Zusammenarbeit. 

 
12 Vgl. BDI: https://bdi.eu/de/articles/energie-mobilitaet-und-um-
welt/rohstoff-resilienz-wie-zirkularitaet-deutschlands-industrie-
staerkt  
13 Vgl. Bertelmann-Stiftung: https://www.bertelsmann-stif-
tung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirt-
schaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf 
14 Vgl. Bertelsmann-Stiftung: https://www.bertelsmann-stif-
tung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsre-
kord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-ge-
faehrdet-arbeitsplaetze  

15 Z. B. Energietechnik, Gebäudetechnik, Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik, Maschinen- und Fahrzeugtechnik, Bauplanung und Ar-
chitektur sowie Elektrotechnik 
16 Vgl. UBA: https://www.umweltbundesamt.de/system/files/me-
dien/11850/publikationen/2026-01/01_2026_UIB.pdf  
17 Vgl. Netzwerk Grüne Arbeitswelt: https://gruene-arbeits-
welt.de/berufsfelder/ 

https://bdi.eu/de/articles/energie-mobilitaet-und-umwelt/rohstoff-resilienz-wie-zirkularitaet-deutschlands-industrie-staerkt
https://bdi.eu/de/articles/energie-mobilitaet-und-umwelt/rohstoff-resilienz-wie-zirkularitaet-deutschlands-industrie-staerkt
https://bdi.eu/de/articles/energie-mobilitaet-und-umwelt/rohstoff-resilienz-wie-zirkularitaet-deutschlands-industrie-staerkt
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirtschaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirtschaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/BiW/Studie_Die_deutsche_Wirtschaft_auf_dem_Weg_zur_Green_Economy.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/beschaeftigungsrekord-bei-erneuerbaren-energien-aber-kehrtwende-der-politik-gefaehrdet-arbeitsplaetze
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/2026-01/01_2026_UIB.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/11850/publikationen/2026-01/01_2026_UIB.pdf
https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/
https://gruene-arbeitswelt.de/berufsfelder/
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2.1 Energie- und Gebäudetechnik 

Die Energie- und Gebäudetechnik zählt zu den zentralen Arbeitsfeldern der 
Energiewende. Beschäftigte planen, errichten und betreiben technische Sys-
teme, die Gebäude energieeffizient machen oder erneuerbare Energien nut-
zen. Dazu gehören beispielsweise Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen, in-
telligente Gebäudesteuerungen oder Nahwärmenetze. Neben handwerkli-
chen Berufen gewinnen auch Planung, Projektsteuerung und Energiebera-
tung zunehmend an Bedeutung. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Energieberatung  

▪ Kommunale Wärmeplanung  

▪ Gebäudeenergieberatung  

▪ Planung und Projektmanagement für erneuerbare Energien  

▪ Installation/Wartung von Solar- u. Wärmepumpensystemen  

▪ Energiemanagement und Energieeffizienzplanung  

2.2 Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsmanagement 

Dieses Berufsfeld verbindet ökologische Fachkenntnisse mit organisatori-
schen und strategischen Aufgaben. Beschäftigte entwickeln Klimaschutz-
strategien, koordinieren Nachhaltigkeitsmaßnahmen und begleiten Unter-
nehmen, Kommunen oder Organisationen bei der Umsetzung gesetzlicher 
Anforderungen und eigener Nachhaltigkeitsziele. Mit der Ausweitung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie steigenden Anforderungen im Be-
reich ESG gewinnt dieses Tätigkeitsfeld zunehmend an Bedeutung. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Klimaschutz-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 
(CSR/ESG)  

▪ Energie- und Umweltcontrolling  

▪ Nachhaltigkeitsberichterstattung  

▪ Beratung von Unternehmen und Kommunen 

2.3  Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsmanagement 

Dieses Berufsfeld verbindet ökologische Fachkenntnisse mit organisatori-
schen und strategischen Aufgaben. Beschäftigte entwickeln Klimaschutz-
strategien, koordinieren Nachhaltigkeitsmaßnahmen und begleiten Unter-
nehmen, Kommunen oder Organisationen bei der Umsetzung gesetzlicher 
Anforderungen und eigener Nachhaltigkeitsziele. Mit der Ausweitung der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie steigenden Anforderungen im Be-
reich ESG gewinnt dieses Tätigkeitsfeld zunehmend an Bedeutung. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Klimaschutz-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement 
(CSR/ESG)  

▪ Energie- und Umweltcontrolling  

▪ Nachhaltigkeitsberichterstattung  

▪ Beratung von Unternehmen und Kommunen  

2.4 Kreislaufwirtschaft und Ressourcenmanagement 

Die Kreislaufwirtschaft verfolgt das Ziel, Produkte und Rohstoffe möglichst 
lange im Wirtschaftskreislauf zu halten. Reparatur, Wiederverwendung, Re-
cycling und ressourcenschonendes Produktdesign gewinnen angesichts 
knapper Rohstoffe und steigender Umweltanforderungen zunehmend an 
Bedeutung. Entsprechend wächst auch der Bedarf an Fachkräften entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Abfall- und Ressourcenmanagement  

▪ Recycling- und Wiederverwendungsprojekte  

▪ Produktentwicklung nach Prinzipien des Ökodesigns  

▪ Material- und Stoffstrommanagement  

▪ Reparatur- und Wiederaufbereitungswirtschaft  

▪ Circular-Economy-Beratung 

2.5 Digitalisierung und Green-Tech 

Digitalisierung ist eine zentrale Voraussetzung für die ökologische Transfor-
mation. Intelligente Stromnetze, digitale Gebäudesteuerungen, Umweltmo-
nitoring oder datenbasierte Verkehrsplanung wären ohne IT-Lösungen 
kaum denkbar. Entsprechend entstehen neue Berufsbilder an der Schnitt-
stelle von Umwelt, Technik und Informatik. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Umweltinformatik  

▪ Geoinformationssysteme (GIS)  

▪ Analyse von Energie- und Umweltdaten  

▪ Smart-City- und Smart-Building-Anwendungen  

▪ Digitale Umweltüberwachung  

▪ Entwicklung digitaler Green-Tech-Lösungen 

2.6 Bildung, Kommunikation und Beteiligung 

Die sozial-ökologische Transformation erfordert nicht nur technische Inno-
vationen, sondern auch gesellschaftliche Veränderungen. Bildung, Kommu-
nikation und Beteiligung tragen dazu bei, Wissen zu vermitteln, Veränderun-
gen zu begleiten und Menschen an Transformationsprozessen zu beteiligen. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)  

▪ Erwachsenenbildung  

▪ Öffentlichkeitsarbeit und Nachhaltigkeitskommunikation  

▪ Moderation Beteiligungsprozesse u. Community Management  

▪ Beratung und Vernetzung 

2.7 Mobilität, Planung und öffentliche Verwaltung 

Ein weiterer wichtiger Bereich der sozial-ökologischen Transformation liegt 
in der nachhaltigen Gestaltung von Mobilität und Infrastruktur. Kommunen, 
Planungsbüros und öffentliche Verwaltungen entwickeln Mobilitätskon-
zepte, koordinieren Klimaanpassungsmaßnahmen oder begleiten die Um-
setzung gesetzlicher Vorgaben. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Mobilitäts- und Verkehrsplanung  

▪ Stadt- und Regionalentwicklung  

▪ Klimaanpassungsmanagement  

▪ Fördermittelmanagement, Vergabe und Beschaffung  

▪ Genehmigungs- und Planungsverfahren  

2.8 Forschung, Innovation und Beratung 

Neben der praktischen Umsetzung spielt auch die Entwicklung neuer Tech-
nologien, Verfahren und Strategien eine zentrale Rolle. Hochschulen, For-
schungseinrichtungen, Ingenieurbüros und Beratungsunternehmen arbei-
ten an Lösungen für Energieversorgung, Ressourceneffizienz, Klimaanpas-
sung oder nachhaltige Produktion. 

 
Typische Tätigkeiten 

▪ Forschung und Entwicklung  

▪ Innovationsmanagement  

▪ Technologieberatung  

▪ Ingenieur- und Planungstätigkeiten 

▪ Evaluation und Begleitforschung  

▪ Politik- und Strategieberatung  
 



 

 
 

5 

 

3. Chancen und Herausforderungen für Frauen am grünen Arbeitsmarkt 

Die sozial-ökologische Transformation verändert den Arbeitsmarkt tiefgreifend. Sie schafft neue Beschäftigungs-
möglichkeiten, verändert bestehende Berufsbilder und erhöht den Bedarf an Fachkräften in zahlreichen Wirt-
schaftsbereichen. Inwieweit Frauen hier profitieren, wird zum Beispiel in einer Expertise für den 4. Gleichstellungs-
bericht der Bundesregierung erörtert18. Beispielsweise haben Berufe mit Green Skills19 tendenziell eine geringere 
Lohnlücke zwischen Männern und Frauen – jedoch sind Frauen insbesondere in Betrieben mit Green Skills häufiger 
befristet beschäftigt als Männer. Ob die Transformation zu mehr Chancengleichheit beiträgt, hängt unter anderem 
davon ab, wie gut Zugänge zu Qualifizierung, Weiterbildung und neuen Berufsfeldern gestaltet werden, aber auch 
wie sich der Arbeitsmarkt und die Stellen verändern und an spezifische Bedarfe von Frauen anpassen.20  
 

Gute Beschäftigungsperspektiven  
Der Fachkräftebedarf wächst insbesondere in techni-
schen Bereichen wie der Energie- und Gebäudetech-
nik, der Elektrotechnik oder der Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik. Gleichzeitig entstehen neue Be-
schäftigungsmöglichkeiten in Berufsfeldern wie Nach-
haltigkeitsmanagement, Umweltberatung, Kreislauf-
wirtschaft, Mobilitätsplanung sowie Bildung und Kom-
munikation. Auch an den Schnittstellen von Digitalisie-
rung, Verwaltung und Projektmanagement entwickeln 
sich neue Tätigkeitsprofile. Damit eröffnet der grüne 
Arbeitsmarkt vielfältige Einstiegsmöglichkeiten – so-
wohl für Berufseinsteigerinnen als auch für Frauen, die 
sich beruflich neu orientieren oder weiterqualifizieren 
möchten. 
 

Nachhaltigkeitskompetenzen und lebenslanges Ler-
nen 
Mit der Transformation verändern sich nicht nur Be-
rufsbilder, sondern auch die Anforderungen an Be-
schäftigte. Neben fachlichem Wissen gewinnen soge-
nannte Nachhaltigkeitskompetenzen an Bedeutung. 
Dazu zählen beispielsweise Kenntnisse zu Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit, digitale Kompetenzen, systemi-
sches Denken sowie die Fähigkeit, interdisziplinär zu-
sammenzuarbeiten und Veränderungsprozesse mitzu-
gestalten. Da sich Technologien, gesetzliche Rahmen-
bedingungen und Arbeitsprozesse kontinuierlich wei-
terentwickeln, wird berufliche Weiterbildung in na-
hezu allen grünen Berufsfeldern wichtiger. 
 

Strukturelle Herausforderungen für Frauen 
Ein erheblicher Teil des zusätzlichen Fachkräftebedarfs 
entsteht in technischen Berufen, in denen Frauen nach 
wie vor unterrepräsentiert sind. Gleichzeitig können 

geschlechtsspezifische Berufswahlmuster, fehlende 
Vorbilder, männlich geprägte Arbeitskulturen sowie 
ungleiche Voraussetzungen bei der Vereinbarkeit von 
Beruf, Weiterbildung und Sorgearbeit den Zugang zu 
diesen Berufsfeldern erschweren. Auch Unterschiede 
beim Zugang zu MINT-Qualifikationen und digitalen 
Kompetenzen können bestehende Ungleichheiten ver-
stärken.21 Umso wichtiger sind Qualifizierungsange-
bote, geschlechtergerechte Personalentwicklung so-
wie Arbeitsbedingungen, die allen Beschäftigten glei-
che Entwicklungs- und Aufstiegsmöglichkeiten eröff-
nen. 
 

Fazit 
Die ökologische Transformation bietet die Chance, be-
stehende Geschlechterungleichheiten auf dem Ar-
beitsmarkt zu verringern – sie führt jedoch nicht auto-
matisch zu mehr Chancengleichheit. Ohne gezielte 
Maßnahmen hingegen können sich bestehende ge-
schlechtsspezifische Ungleichheiten und die Unterre-
präsentanz von Frauen in Zukunftsberufen weiter ver-
stärken. Hier fordern die Expert*innen beispielsweise, 
dass grüne Subventionen an gleichstellungsorientierte 
Kriterien gekoppelt werden. Nur durch aktive Förde-
rung von Frauen in MINT-Berufen und eine „sorgear-
beitsfreundliche“ Kultur im Handwerk und der Indust-
rie kann der Wandel geschlechtergerecht gelingen22.  
Entscheidend ist auch, Frauen frühzeitig über berufli-
che Perspektiven zu informieren, Zugänge zu Qualifi-
zierung und Weiterbildung zu erleichtern und vielfäl-
tige Karrierewege im grünen Arbeitsmarkt sichtbar zu 
machen und Arbeitsplätze und -kultur gerecht, gut be-
zahlt und sorgearbeitsfreundlich zu gestalten. 

 

 
18 Vgl. https://www.gleichstellungsbericht.de/wp-content/uploads/2025/10/Expertise_Hohendanner_Arbeitsmarkttransforma-
tion_20250326.pdf  
19 Hier ist die wissenschaftliche Definition aus dem Greenness-of-Jobs-Index (GOJI) des IAB gemeint: Fertigkeiten und Tätigkeiten, die direkt 
dem Umwelt-, Natur- und Klimaschutz dienen, Treibhausgase reduzieren oder Ressourcen schonen. 
20 Vgl. Expertise zum Gleichstellungsbericht: https://www.gleichstellungsbericht.de/wp-content/uploads/2025/10/Expertise_Hohendan-
ner_Arbeitsmarkttransformation_20250326.pdf  
21 Vgl. Gutachten für den 4. Gleichstellungsbericht https://www.bundesstiftung-gleichstellung.de/wp-content/uploads/2025/07/Gutachten-
VierterGleichstellungsbericht_WEB_20250303_bf_V2.pdf 
22 https://www.gleichstellungsbericht.de/gleichstellungsberichte/vierter-gleichstellungsbericht/  
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